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Das von Klaus Weber verfasste Handbuch mit Kommentierung ist das erste Werk zum jüngst in Kraft getretenen Sächsischen Versammlungsgesetz (SächsVersG). Es enthält zum einen an den Einsteiger oder an Juristen, die sich selten mit dem Versammlungsrecht beschäftigen, gerichtete Übersichten und Schemata, zum anderen ausführliche Darstellungen zur historischen Entwicklung etwa des § 15 SächsVersG, die auch einem versierten Sachbearbeiter als effektive Arbeitsgrundlage dienen können.

Zunächst widmet sich der Verfasser den verfassungsrechtlichen Grundlagen des Versammlungsrechts. Die Darstellung der grundrechtlichen Gewährleistung erfolgt übersichtlich und nicht ausufernd. Damit geht freilich einher, dass nur vereinzelt Abgrenzungsbeispiele für Versammlungscharakter von Veranstaltungen genannt werden können. Die insbesondere aktuell relevanten gemischten Veranstaltungen werden unter versammlungsrechtlicher Würdigung von rechtsextremistischen Musikveranstaltungen behandelt. Dabei lässt der Verfasser die Frage, ob derartige Darbietungen als Versammlungen einzustufen sind offen, was angesichts der jüngsten Rechtsprechung des VGH Mannheim (Urt. v. 12.7.2010 -IS 349/10) nicht zu beanstanden ist. Gemäß dem Praxischarakter des Werkes schließt sich der Verfasser auch im Hinblick auf die grundsätzliche Darstellung der Versammlungsbegriffe der Auffassung des BVerfG an, ohne gegenteilige Literaturauffassungen zu diskutieren.

Im Hinblick auf die Friedlichkeit werden die maßgeblichen Begriffsbestimmungen durch das BVerfG dargestellt, wobei extensivere Auffassungen (vgl. Soine, JuS 2004, 382, 385; Bull, Grenzen des grundrechtlichen Schutzes für rechtsextremistische Demonstrationen, Landeszentrale für politische Bildung, Hamburg, 2000, S. 24) aus Kapazitätsgründen zu Recht nicht erwähnt werden.

Die Abgrenzung zwischen Art. 8 Abs. 1 GG und Art. 5 Abs. 1 Satz 1 GG erfolgt unter Einbeziehung der aktuellsten Rechtsprechung des BVerfG (DVBl. 2010, 41) bezüglich § 130 Abs. 4 StGB. Auch die Differenzierung zwischen dem verfassungsrechtlichen Versammlungsbegriff und dem des SächsVersG wird verständlich und unter Berücksichtigung der instruktiven Rechtsprechung und Literatur statuiert.

Die Darlegung der Entstehungsgeschichte des § 15 SächsVersG, der die zentralen Änderungen im Vergleich zum § 15 VersG (Bund) enthält, erfolgt mit einem Zitat aus der entsprechenden Landtagsdrucksache und bildet demnach eine wertvolle Hilfe für eine historische Auslegung durch den anwendenden Sachbearbeiter.

Die eigentliche Kommentierung des SächsVersG wird mit einer gelungenen Übersicht über die Gliederung des Gesetzes und die Systematik der Ermächtigungsgrundlagen eingeleitet. Den Schwerpunkt der Kommentierung bilden die §§14 und 15 SächsVersG (allein die Erläuterungen zu § 15 SächsVersG nehmen 70 der 306 Seiten des Buches ein), so dass sich das Werk primär an den Sachbearbeiter in der Ordnungsbehörde wendet. Es werden neben der amtlichen Begründung ausführlich die Stellungnahmen der Sachverständigen zum Gesetzesentwurf der Staatsregierung und die bis zum Redaktionsschluss verfügbaren aktuellen Entscheidungen der sächsischen Verwaltungsgerichte und des OVG, etwa das Judikat zum Verbot der geplanten Versammlung der JLO am Jahrestag der Bombardierung Dresdens 2010, in ihren Kernpassagen dargestellt. Die für den Polizeivollzugsdienst u. a. relevanten Vorschriften der §§ 17a-29 SächsVersG werden zwangsläufig nur rudimentär kommentiert.

Ingesamt bildet das Werk damit eine wertvolle Argumentations- und Entscheidungshilfe sowohl für die Versammlungsbehörde als auch für den rechtlichen Vertreter der Veranstalter, ohne sich von diversen Internetseiten bzw. aus juristischen Datenbanken Dokumente herunterladen zu müssen. Zudem ist das Buch besonders für sächsische Studenten und Rechtsreferendare geeignet, um die aktuellen und klassischen examensrelevanten Probleme zu verinnerlichen. Letztlich sollte für den Erwerb dieses Buches das gute Preis-Leistungsverhältnis sprechen, sodass das Werk ausdrücklich zu empfehlen ist und hohe Verkaufszahlen verdient.
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